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Im Norden und Osten gewinnen tertiäre Schichten (hauptsächlich 
Sandsteine) immer mehr an Ausdehnung, bis sie die älteren Gesteine 
endlich ganz verhüllen. 

Sectionsgeologe Dr. Fritz v. Kern er brachte die Kartirung 
des Blattes S e b e n i c o - T r a u (Zone 31. Col. XIV) zum Abschlüsse. In 
den Monaren Mai und Juni wurden die zum Theile schwer zu­
gänglichen Gebiete zwischen dem Yilajagebirgc und den Buchten von 
Piogosnica und Bossoglina begangen. Der Monat October war einer 
Anzahl von Ergänzungstouren im südlichsten Theile der Hiigel-
landschaft Zagorje und im Küstengebiete von Sebenico gewidmet. 

Der weitaus grösste Theil dieser Gebiete wird von Kalken der 
höheren Kreideformation gebildet, welche zwar local (besonders in 
der Gegend zwischen Trau und Bossoglina) in mehrere, theils faunistisch, 
theils lithologisch charakterisirte Stufen geschieden werden können, 
aber keine kartographisch durchführbare Gliederung zulassen, so dass 
sich die geologische Aufnahme auf die Feststellung der Verbreitung 
einiger Hauptfacies, als Plattenkalke, hornsteinführende dichte und 
an Radioliten reiche körnige Kalke beschränken muss. 

Sectionsgeologe Dr. Franz Kossmat verwendete den ersten 
Theil seiner Aufnahmszeit zur Begehung der Umgebung von Kirchheini 
(Blntt B i s c h o i'l ac k—0 b e r-1 dr i a, Zone 21, Col.X),wo hauptsächlich 
palaeozoische Schiefer, Sandsteine und Kalke vorherrschen, welche 
im Süden unter die vollständige Triasfolgc des Idricagebietes unter­
tauchen, während sie im Norden unmittelbar von mitteltriadisehen 
Sandsteinen und Schiefern transgressiv überlagert werden. 

Hierauf wurde die Kartierung des Bacathales (Umgebung von 
Grahovo und Podbrdo) in Angriff genommen, und zwar nach Vornahme 
einiger Orientirungstourcn in den benachbarten Gegenden des Tol-
m ein er- B l a t t e s (Zone 21, Col. IX). welche sich zum Zwecke der 
Klärung einiger stratigrapliischer Fragen — vor allem bezüglich der 
Kreideformation — als nöthig erwiesen hatten. 

Der geologische Bau des nördlichen Baeagehänges wird durch 
das Auftreten von Ueberschiebungen beherrscht, welche den ganzen 
Südabfall des Wocheiner Triasgebirges begleiten und, wie schon 
Stur bemerkte, zur Aufpressung von palaeozoischen Schiefern zwischen 
den Kreideschichten Anlass geben, wogegen das auf der südlichen 
Seite des Thaies gelegene Porezengebiet relativ ruhige Lagerung 
aufweist. Zu den interessanteren Ergebnissen der Untersuchungen 
gehört der Nachweis von Flyscheinlagerungen in den dortigen Kreidc-
kalken, welcher sowohl auf stratigraphischem, als auch auf palacon-
tologischem Wege gelang. Auf der alten Karte sind diese Bildungen 
als palaeozoisch ausgeschieden. 

Sectionsgeologe Dr. Othenio Abel beendigte im verflossenen 
Sommer die im Jahre 1897 begonnene, im Jahre 1899 für die k. k. 
geol. R.-A. fortgesetzte Aufnahme und Kartirung des Blattes TulIn . 
Es ist gelungen, die stratigraphische Stellung der von D. S tur als 
Sotzkaconglomerate bezeichneten Bildungen zu fixiren. Sie Wechsel-
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lagern mit deu oberen Lagen des Greit'ensteiner Sandsteins und 
überlagern an anderen Stellen die weissen Mergel und Schiefer, welche 
schon von H a u e r richtig gedeutet worden waren, obwohl sichere 
Beweise für das höhere Alter der vielfach als neogener Schlier ange­
sehenen Schichten bisher gefehlt haben. Ausserdem wurden die Studien 
im Blatte M i s t e l b a c h fortgesetzt und insbesondere die Gruppe der 
Juraklippen von Falkenstein eingehender untersucht. Die obercre-
tacische Klippenhülle konnte an den meisten Stellen deutlich verfolgt 
werden und bei Ernstbrunn gelang es, eine grössere Anzahl von 
Brachiopoden in den glaukonitischcn Breccien zu sammeln. In der 
ganzen Klippenreihe zwischen Donau und Thaya liegen die cretacischen 
Hüllgesteine horizontal auf den Klippen und sind nur durch spätere 
Verwerfungen und Verschiebungen aus ihrem Zusammenhange gerissen. 

Im Gebiete der NW-Section wurden Aufnahmen in Schlesien, 
Mähren und Böhmen durch folgende Herren durchgeführt: 

Sectionsgeologe Ingenieur August Ros iwal hatte die Aufnahme 
der Kartenblätter F r e i w a l d au (Zone 5, Col. XVI) und Ja u er n ig 
(Zone 4, Col. XVI) fortzusetzen. Die diesjährigen Aufnahmstouren 
erstreckten sich einerseits entlang der Nord- an die Westgrenze des 
erstgenannten Kartenblattes bis zur Reichsgrenze, um den Anschluss 
für die Bearbeitung der nördlich vorlagernden Ausläufer der Sudeten 
im Reichensteiner- und Bielengebirge zu gewinnen. Andererseits 
wurde das östliche Gebiet des Kartenblattes J a u e r n i g beiderseits 
vom Bielethale bis zum Friedeberger Granitstocke vollständig neu 
bearbeitet und namentlich der Detaillirung und der präcisen Fest­
stellung der Grenzen des krystallinischcn Grundgebirges, sowie seiner 
unter der nördlich auflagernden Diluvialdccke auftretenden Inseln 
bis an die Reichsgrenzen zwischen Niklasdorf und Weidenau der 
grösste Theil der Aufnahmszeit gewidmet. 

Die Fertigstellung der ostböhmischen Kartenblätter P a r d u b i t z 
und H o h e n m a u t h — L e i t o m i s c h l für den Farbendruck Hess 
vorherige vergleichende Studien in der Contactregion des erzgebir-
gischen Granitstockes von K a r l s b a d — E i b e n s t o c k als wünschens­
wert erscheinen, und hatte Sectionsgeologe Rosiwal Gelegenheit, 
einen Theil seiner Aufnahmszeit durch geologische Untersuchungen 
in der Gegend von Gras l i t z , sowie an der im Bau begriffenen 
Bahnlinie von Schönwehr nach E lbogen zu diesem Zwecke zu 
benützen. 

Adjunct Dr. Franz Eduard Suess führte zunächst die Aufnahme 
des Kartenblattes T reb i t s ch—Kromau im südlichen Theile in 
den Umgebungen von Hrottowitz, Taikowitz, und Tuleschitz zu Ende. 
Begreiflicher Weise erfährt das Kartenbild gegenüber der vorliegenden 
alten Aufnahme starke Veränderungen, z. B. durch den Nachweis 
zahlreicher Serpentin- und Eklogitvoikommnisse in dem Gebiete; 
durch das Auftreten mächtiger Amphibolziige bei Tuleschitz und 
Slawietitz, von Cordieritgneissen bei Jarmeritz u. s. w. 

Während der zweiten Hälfte der Aufnahmszeit wurde die Neu­
aufnahme des Kartenblattes Brunn, u zw. im nordwestlichen Theile 


